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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

_ Nr . Ch. II. 888/1. 16. K. R . A.
. -^ stp reise und Beschlagnahme von Leder.

Vom 15. März 1916. . vva
u nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
K über den Belagerungszustand vom 4. ^ unr 1851, tu
“ aUf Grund des Bayerischen Gesetzes über den Kwiegs-

üm 5. November 1912 in Verbindung mit der Aller-
L Verordnung vom 31. Juli 1914, des Gesetzes, betref-

^bstpreise vom 4. August 1914 (R .-G.-Bl . S . 339) in der
L vom 17. Dezember 1914 (R .-G.-Bl . S . 516), der
Dachungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom
2r 1915 (R .-G- Bl . S . 25) und vom 23. September

-Bl S . 603), der Bekanntmachung über die Srcher-
8 ,? von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (R .-G.-Bl . S.
5 der Bekanntmachung , betreffend Slenderung dreser
- Imachung vom 9. Oktober 1915 (R .-G -Bl . S . 615), zur
- Len Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß Zu-
* Ölungen gemäß den in der Anmerkung *) abgedruckt-n
r Lngen bchtraft werden , sofern mcht nach den allge-

. Strafgesetzen höhere Strafen angedroht smd.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
, zehntausend Mark wird bestraft : ,

^ die festgesetzten .Höchstpreise übeffchrertet;
2  einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffor-
? S durch den die Höchstpreise überschritten werden oder

t 'm einem solchen Vertrage erbietet;
n einen Gegenstand , der von erner Aufforderung (8 2,
^ Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen fft, ber-

r iteschafst, beschädigt oder zerstört ; ^ ^ „
3 « der Aufforderung der zuständigen Bchorde zum Ver-

% von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind,
ßt nachkommt;

§ 1. Von der Bekanntmachung betroffene
G e g e n stä n d e.

Von dieser Bekanntmachung betwffen wird Leder jeder
Herkunft (unabhängig von seiner Benennung ), das seiner Be¬
schaffenheit nach unter eine der im 8 3 aufgeführten Leder¬
arten fällt , und zwar unabhängig von Gerbart und Zurich¬
tungsart , sülls diese nicht für die betreffende L-defforte im
§ 3 ausdrücklich angegeben sind.

8 2. H ö ch stp r e i s.
1. Verkaufspreis des Herstellers oder der Gerbervereinigung:

Ter Verkaufspreis des Herstellers oder der Gerberver¬
einigung darf den im 8 3 angegebenen Grundpreis nicht
überschreiten.

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreisefestgesetzt
find, den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht;

6. wer den nach 8 5 des «Gesetzes, betreffend Höchstpreise, er¬
lassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe
angeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten des
Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ist ; auch kann neben
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬
kannt werden . ^ m

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mrt Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark wird bestraft : , t „

1. wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände heraus¬
zugeben oder sie aus Verlangen des Erwerbers zu über¬
bringen oder zu versenden , zuwiderhandelt;

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬
schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft , kauft oder
ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbsgeschäft über ihn
abschließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

4. wer den erlassenen Aussührungsbestimmungen zuwider¬
handelt.

tz » . Grundpreise für Leder.

. Verkaufspreis des Großhändlers:
a) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Häuten , Kern¬

stücken, Hälsen oder Flanken darf beim Großhändler den
im 8 3 angegebenen Grundpreis um nicht mehr als drei
vom Hundert überschreiten.

ch Hat der Großhändler jedoch Sohlleder oder Vacheleder in
ganzen Häuten gekauft und damus Kernstücke geschnitten,
so darf er berm Weiterverkauf dieser Kernstücke den für sie
lm 83 angegebenen Grundpreis um fünf voni Hundert
uberichrerten . Kernstück im Sinne dieser Bestimmungen ist
cm Stuck Leder das aus dem besten, nicht abfälligen Teil
der Haut besteht, und nach dem Halse zu höchstens bis zur
Vorderklaue , nach dem Bauche zu höchstens bis zu den
Flemmen reicht.

!. Verkaufspreis des Kleinhändlers:
a) Ter Verkaufspreis von ganzen oder halben Häuten , Kern¬

stücken, Haften oder Flanken darf beim Kleinhändler den
im 8 3 angegebenen Grundpreis um nicht mehr als zehn
vom Hundert überschreiten.

ch Hat der Kleinhändler jedoch Sohlleder oder Vacheleder in
ganzen Hauten gekauft und daraus Kernstücke geschnitten
so darf er beim Weiterverkauf dieser Kernstücke den fü»
fle rm 8 3 angegebenen Grundpreis um zwölr vom Hundert
uberjch reiten.

e) Ter Verkaufspreis von Ausschnitten aus Sohlleder ooe»
Vacheleder darf beim Kleinhändler den im 8 3 angegebe¬
nen Grundpreis um nicht mehr als zivanzig vom Hundert
überschreiten . Unter „Ausschnitten ^ sind Stücke zu ver¬
stehen, die mindestens ein Quadrat von 4X4 Ztm ., höchstens
ein Rechteck von 24x32 Ztm . decken.

Anmerkung : Hiernach darf z. B. der beste «Ausschnitt
aus dem Kermtück von 4 Millimeter dickem Vacheleder
2- Lortc ,m Kleinverkauf letzter Hand nicht mehr als
12,90 Mk. für das Kilogramm , der beste Ausschnitt aus
dem Hals von 4 Mttlrmeter dickem Vacheleder 2. Sorte
nicht mehr als 6,60 Mk. für das Kilogramm kosten.

a.

A r t

Sohlleder und Vacheleder

Dicke Form

Sohlleder und Vacheleder

Brandsohlleder

Kahlleder
Mastkalbselle (pflanzliche Gerbung)

„ (reine Chromgerbung ), schlvarz
Chrom rindleder , mit höchstens 10 v. H. Fettgehalt , schvâ z
Nlanz-Chromrindleder «Kindbox ), genarbt od.' glatt , schwarz od. braun
«lanz-Chromrindleder (Rindbor ), genarbt od. glatt , in and . Fatb.
Klanz-Ch romkalbleder (Boxkalb), genarbt od. glatt , schwaH od. braun
Klanz-Chromkalbleder (Boxkalb ), genarbt od. glatt , nt and Färb.
Treibriemenleder , reine Chromgerb ., m. höchst. 15V. H. Fettgeh.
Treibriemenleder , reine Chromgerb ., m. mehr Äs 15 V. H. Fettgeh.
Treibriemenleder , pflanzl . Gerbung , m. höchst. 10 V. H. Fettgeh.
Treibttemenleder , Pflanzl . Gerb ., m . mehr als 10 v. H. Fettgeh.

Blankleder, schwarz, mit höchstens 10 v. H. Fettgehalt

Blankleder, schwarz, mit höchstens 10 v. H. Fettgehalt

Blankleder, schwarz, mit höchstens 10 v. H. Fettgehalt

Blankleder, schwarz, mit mehr als 10 v. H. Fettgehalt

Blankleder, schwarz, mit mehr als 10 v. H. Fettgehalt

Blankleder, schwarz, mit mehr als 10 v. H. Fettgehalt

Blankleder, farbig , angebräunt od. ungefärbt , m. höchst. 10 V. H.Fettgeh.

Blankleder, farbig , angebräunt od. ungefärbt , m. höchst. 10 v. H. Fettgeh.

Blankleder, farbig , angebräunt od. ungefärbt , m . höchst. 10 V. H.Fettgeh.

Blankleder, farbig , angebräunt od. ungefärbt , m. mehr als 10 v. H. Fettgeh.

Blankleder, farbig , angebräunt od. ungefärbt , m. mehr als 10 v. H. Fettgeh.

Blankleder, farbig , angebräunt od. ungefärbt , m. mehr als 10 v. H. Fettgeh.

Aasbraunes Leder (Mantel -, 'Kochgeschirr-, Tragttemen -, Leib¬
riemenleder , auf der Fleischseite glatt abgezogen

Aasbraunes Leder (Mantel -, Kochgeschirr-, Tragttemen -, Leib¬
riemenleder , auf der Fleischseite glatt abgezogen

Aasbraunes Leder (Mantel -, Kochgeschirr-, Tragttemen -, Leib¬
riemenleder , aus der Fleischseite glatt abgezogen

Patronentaschen-Narbenleder , glatt oder genarbt
Patronentaschen -Narbenleder , glatt oder genarbt

Krausleder
Erausleder
Transparentleder
Transparentleder
Transparcnffpaltleder
Spalte, beliebig zugettchtet
Spalte, gewalzt für Sohlen und Brandsohlen

mindestens 4,5 mm

unter 4,5 mm

unter 4,5 mm

2,50—2,75 mm

mindestens 2,0 mm

unter 2,0 mm

2,2—2,5 mm
über 2,5—3,00 „

2—3 mm
unter 2 „

2,5- 4 „
unter 2,5 „

Nmfutterleder (Schafleder)
Mbraurleder (Ziegenleder ) schwarz oder braun

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

l
9.00

12,00
7.00
5.00

IV
8.25 ! 7,75

11,25 110,75
6,00 | 5.00
4.25 4,00

8.25
11,25
6.25
4.25

ganze oder halbe Häute

Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe öäute 13,00
ganze oder halbe .oäute 14,50
ganze oder halbe öäute 9.50 I
ganze oder halbe päute 11,50 j
ganze oder halbe öäute 6,00 |

Kerristücke 6,50 |
ganze oder halbe Häute

Kernstücke
4,50 '
6,00 i

ganze Felle 8,00
18,00

8.25
11,25
6.25
4.25

13,00
13.00
22.00
22,00
23.00
18.00
21,00
18,00
20,00

11,25
9,75

10,75
9,75

7.75
10.75
9.25

12,25
9,50

12.25
6.75
9.75
8.25

11.25
8.25

11.25
10.25
14.25
11.75
15.75
12,00
15.75
7.75

10.75
9.25

12.25
9,25

12.25
11.25
15.25
12.75
16.75
13,00
16,75

7,75
10,75
5,50
4,00

7,75
10,75
5,50
4,00

11,00
11,00
20,00
20,00
22,00
17.00
20.00
17.00
19.00

10,25
9,25
9.75
8.75

24.00
27.00

7.00
10,00
8.50

11,50
8,75

11.50
6.00
9.00
7.50

10,60
7.50

10.50
9.50

13.50
11,00
15,00
11.25
15.00
7.00

10.00
8.50

11.50
8,50

11.50
10.50
14.50
12,00
16,00
12.25
16,00

7,50 I
10,50 j
5.00 «
4.00

7,50
10,50
5.00
4.00

10,00
10.50
19,00
19.00
21.00
16,00
18,00
16,00
17.50

9.25
8.25
8,25
7,50

9,50
9,75

14.00
16.00
14,00
15,50

Bedeutung der Zahlen unter d

Mark für 1 kg Nettogewicht

Mark für 1 kg Nettogewicht

Mark für 1 kg Nettogewicht

| Mark für 1 kg Nettogewicht

Mark für 1 qm Maschinen,»aß

6.50
9.50
8,00

11,00
8,25

11,00
5.50
8.50
7,00

10,00
7.00

10,00
9.00

12.50
10.50
14,00
10.75
14.00
6.50
9.50
8.00

11.00
8,00

11,00
10,00
13.50
11.50
15,00
11.75
15,00

20,00  '
23,00 !

5,50 4,50

13,00

Mark für 1 kg Nettogewicht

Mark für 1 kg Nettogewicht

Mark fü» 1 qm Maschinenmaß

8,00

Mark fü» 1 kg Nettogewicht

Mari fü» 1 gm Maschinenmaß

&



„ , Als Klelnhan -dler im Turne die,er Bestimmungen gelten
Lederhändler , deren einzelne Verkäufe an einen Minden Men¬
gen im Werte von 500 Mark in der Regel nicht überschreiten
und auch im letzten halben Jahre vor dein Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung in der Regel nicht überschritten haben Unter
diesen Voraussetzungen dürfen auch Gerbereien , Zurichtereien
und Großhändler , dre ein Leder-Meinhandelsgeschäft schon seit
dem 2o.  Juli 1914 gewerbsmäßig betrieben haben , in diesem
Klernhandelsge,chaft Leder zu den unter Ziffer 3 dieses Para¬
graphen angegebeneil Preisen verkaufen , jedoch nur Mengen
im Werte von höchstens 500 Mark an einen Funden

Anmerkung : Für Gerbervercinigungen kommen ausschließ¬
lich die unter Ziffer 1 dieses Paragraphen angegebenen Ver¬
kaufspreise in Betracht.

Abgesehen von den im § 2 unter Ziffer 2, Buchstabe b und
unter Ziffer 3, Buchstabe b und c behandelten Fällen darf,
wenn ganze oder halbe Häute , Kernstücke, Flanken oder Hälse
nicht als Ganzes , sondern in Teile zerlegt , verkauft werden,
dre chumme der für die zerlegten Gegenstände geforderten
Preise den für den Gegenstand als Ganzes festgesetzten Preis
nicht ubersteigen . '

Anmerkung : Die für die erste Sorte festgesetzten Preise
gelten für Leder bester Beschaffenheit und längster Gerbdauer.

Bei den Arten lsd. Nr . 1—49 verstehen sich die Preise
sur Rindleder und Kalbleder ; etwa aus Roßhäuten hcrgestellte
Sorten sind entsprechend niedriger zu bewerten.

Die zum Verteilungsplan der Kriegsleder -AktiengeselL-
schast gehörigen Gerbereien sind vertraglich verpflichtet , die
Preise derjenigen Lederarten , für welche Höchstpreise noch nicht
festgesetzt sind, im Rahmen der gesetzlich festgeleqten Preise
zu halten.

8 4. Mengenfeststellung und Zahlungsbe
Bedingungen,

n) Bei denjenigen Sorten , für welche im 8 3 Grundpreise
für das Kilogramm angegeben sind, muß die Preisberechnung
nach dem Gewicht erfolgen . Bei denjenigen Sorten , für welche
rm 8 3 Grundpreise nach Matz festgesetzt sind, hat die Preisbe-
rech nun g itt der tm § 3 für die betreffende Sorte angegebene
Maßeinheit zu erfolgen;

b) bei Käufen der amtlichen Beschaffungsstellen der Heeres¬
und Marincverwaltung ist für die Mengenfeststellung die amt¬
liche Feststellung in der Verbrauchsstelle , erforderlichenfalls
nach vorheriger : Nachtrocknung bei 10 bis 13 Grad Celsius,
maßgebend;

c) die Höchstpreise schließen die Kosten einmonatiger Lage¬
rung nach dem Verkauf , der Beförderung bis zum nächsten
Güterbahnhof oder bis zur nächsten Anlegestelle des Schiffes
oder Kahnes sowie die Kosten der Verladung ein.

Für Verpackung in Papier darf nichts in Rechnung ge¬
stellt werden ; die für Verpackung anderer Art etwa in Rech¬
nung gestellten Kosten sind dem Käufer ohne Abzug wieder
gutzubringen , sofern er die Verpackung unverzüglich — Fracht
zu Lasten des Verkäufers — zurückschickt.

Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang.
Wird der Kaufpreis gestundet, so dürfen bis zu zwei v. H. Iah
reszinsen über Reichsbankdiskont hinzugeschlagen werden.

8 5. Beschlagnahme.
a) Tie im § 3 unter Nr . 1- 14 einschließlich und unter

Nr . 22- 47 einschließlich sowie unter Nr . 50 angegebenen Leder¬
arten find , soweit sie sich im Eigentum , Besitz oder Gewahrsam
einer Gerberei , Zurichterei oder Gerbervereinigung befinden,
beschlagnahmt.

b) Die Veräußerung und Ablieferung des irach Buchstabe a
dieses Paragraphen beschlagnahmten Leders ist trotz: der Be¬
schlagnahme erlaubt , wenn die Veräußerung oder Ablieferungentweder

1. auf unmittelbaren schriftlichen Auftrag einer amtlichen Be¬
schaffungsstelle der Heeres - oder Marineverwaltung an
diese Beschasfungsstelle , oder

2. auf Grund eines von,einer amtlichen Beschaffnugsstelle der
Heeres - «ne MarineverwairmlZcheinigten „Ausweises
für beauftragte Lieferer " an den beauftragten Lieferer , oder

3. auf Grund eines von der Meldestelle der Kriegs -Rohitoff-
Abteilung für Leder und Ledcrrohstoffe ansgestellten Frei¬
gabescheins

erfolgt.
Anträge um Freigabe sind vom Eigentümer oder Besitzer

des beschlagnahmten Leders an die Meldestelle der Kriegs-
Rohstosf-Abtei 'lung für Leder und Ledcrrohstoffe, Berlin W. 8,
Behrenstraße 46, zu richten . Bei dieser Stelle sind auch die
Vordrucke zu den Freigäbeantrügen und zu den Ausweisen für
beauftragte Lieferer erhältlich.

of Trotz der Beschlagnahme darf jede zum Verte ilunqsplan
der Krtegsleder -Aktiengcsellschast gehörige Gerberei , soweit es
ihre etwaigen vertraglichen Verpflichtungen gegenüber der
Heeres - oder Marineverwaltung Zulassen, innerhalb eines jeden
Kalendermonats für insgesamt höchstens 750 Mk. Leder der
beschlagnahmten Arten an Schuhmacher, Sattler oder Klein¬
händler verkaufen und abliefern , ohne hierzu eines Freigabe-
fcheins zu bedürfen , lieber diese Lieferungen hat die Gerberei
Buch zu führen.

Lieferungsabschlüsse inbezug aus diese Ledermengen sind nur
brs zum Ge,amtrechnungsbetrage von höchstens 750 Mk. erlaubt.

6) Vorbedingung für alle nach Buchstabe b und c dieses
Paragraphen erlaubten Veräußerungen ist, daß die durch die
88 2—5 festgesetzten Preise nicht überschritten werden.
. . . e)  Tre Beschlagnahme ist mit der Ablieferung an die amt¬
lichen Be,chassungsstellen der Heeres - oder Marineverwaltung
oder mit dein Empfang des Freigabescheins , bei Lieferungen ge¬
mäß Buchstabe c dieses Paragraphen mit der Ablieferung an
den Schuhmacher , Sattler oder Kleinhändler für die betreffende
Ledermenge erloschen.

8 6. Zurückhalten von Vorräten.
Bei Zurückhaltung von Vorräten ist die Enteignung sofort

zu getvärtigen , vorbehaltlich der dafür angedrohten Strafen.
8 7. Anfragen.

Anfragen von Privatpersonen , Firmen , Verbänden und an¬
deren nichtamtlichen Stellen wegen dieser Bekanntmachung sind,
sofern ,re sich auf die Preise beziehen,

an die Geschäftsstelle der Gutachterkommission für Leder-
_ . Höchstpreise in Berlin W. 8, Behrenstraße 46,
sofern fie sich auf die im 8 5 enthaltenen Bestimmungen be¬
gehen,

an hie Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteiluiig für
Leder und Lederrohstoffe in Berlin W. 8, Behrenstr . 46

zu richten . Bei dieser Meldestelle sind auch Abdrucke dieser
Bekanntmachung erhältlich.

8 8. Inkrafttreten.
Die Bekanntmachung tritt mit dem 15. März 1916 in

Kmft . Mit ihrem Inkrafttreten wird die am 1. Dezember
191ö in Kraft getretene Bekanntmachung OK. II. 888/10. 15
K. R . A. außer Kraft gesetzt.

v . . Anmerkung : Es ist in Aussicht geuommen , die durch
die,e Bekanntmachung festgesetzten Preise mindestens bis
zrmr 15. Juni 1916 in Kraft zu lassen.

Frankfurt a . M„ den 15. März 1916.
_Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps . -

nichtamtlicher Geil.
Preussiscber Lsnrltag.

Rdgrsranttevdaur.
(Sitzung vom 14. März .)

Das Haus beriet nach zweitägiger Pause den Kultus¬
etat . Vor dem Eintritt in die Tagesordnung gedachte der
erste Vizepräsident Porsch in Vertretung des verhinderten
Grafen Schwerin des verstorbenen langjährigen früheren
Abgeordneten und Präsidenten Georg v. Kölker in herz¬
lichen Worten . Als alrester Abgeordneter widmete auch
der Abg . Frhr . v. /Zedlitz dem Perstorbenen einen tief¬
empfundenen Nachruf . Zum Kultusetat betonte Slbg. v.

^ (fortf.), daß die wissenschaftliche Durchbildung un¬
seres Volkes es ermöglichte , zahlreiche Ersatzmittel für not¬
wendige Gegenstände zu finden . Abg . Kaufmann (Ztr .) be-

baß es nach dem Kriege auf konfessionellem Ge¬
biete herßen müsse: Duldung und Liebe . Abg . d. Campe
(natlZ wandte sich gegen die sozialdemokratischen Anträge
auf Vereinheitlichung der Schule . Kultusminister v. Trott
zu solz sagte , während unsere Kanonen die Festung Ver¬
dun m Trümmer legten , würden hier die kulturellen Fra-
gen mtt größter Sachlichkeit behandelt . Den Ausländern
gegenüber würden wir fortan vorsichtiger sein. Die sozial-
demvkratischen Anträge seien unannehmbar . Abg . Traub
(Vp .) betonte , daß wir an unseren Schulen , die auch im
Kriege nicht zurückgegangen seien, nicht sparen dürsten.
Mittwoch : Weiterberatung.

Jenseits de« Ozeans.
Der Konflikt mit Mexiko  kommt der Unionsre¬

gierung  zur Zeit mehr als ungelegen.  Man weiß in
Washington sehr wohl , daß die rebellischen Mexikaner an
einem ebenso listtgen wie beutegierigen Lande eine Rücken¬
deckung haben . Schon während der unaufhörlichen mexi¬
kanischen Putsche vor dem europäischen Kriege fahndete Ame¬
rika nicht mit Unrecht auf japanische Emissäre . Die Sorge
vor einer Einmischung Japans  in den mexikanischen
Wirrwarr beunruhigte die Washingtoner Regierung leb¬
haft . Ganz Amerika sprach offen davon , daß Japan Waf¬
fen an die mexikanischen Aufftändischen lieferte und im
Geheimen mancherlei Maßnahmen traf , die auf die Ab¬
sicht der Seßhaftmachung in den der Union benachbarten
Gebieten hindeuteten . Amerika hat stets Argwohn gegen
Japan gehegt und der Ansiedelung von Japanern im
äußersten Westen der Union den heftigsten Widerstand ent¬
gegengesetzt . Wenn Mexiko sich jetzt wieder besonders auf¬
sässig benimmt , so befürchtet man Japans Hand dahinter.

Die Union hat ihre Waffen und Munition in UnMen-
gen an die Ententestaaten geliefert und die eigene militäri¬
sche Stärke und Schlagfertigkeit dadurch herabgesetzt . Prä¬
sident Wilson hat sich überdies in der U-Bootstage in einer
Weise festgelegt , die einem großen Teile des amerikanischn
Volkes ernste Sorge bereitet . Der Präsident Carranza schätzt
die Schwierigkeiten der Union sehr richtig ein und tritt
Herrn Wilson gegenüber Mt bemerkenswerter Schärfe auf.
Wilson will nichts von einem Kriege gegen Mexiko hören,
seine Empfindlichkeit gegenüber den Mexikanern steht in
einem auffäligen Gegensatz zu dem übertrieben hoch ge¬
spannten Gefühl für die Ehre des amerikanischen Volkes,
mit der es Herr Wilson bekanntlich nicht für vereinbar hält,
daß Amerikaner bewaffnete Handelsschiffe Kriegführender
nicht sollen benutzen dürfen . Er hat sich gleichwohl zur
Entsendung einer Strafexpedition nach Mexiko genötigt  ge¬

sehen. Der Stein ist ins Rollen gebracht , Un,
Krüse er beschreiben mag , weiß auch Präsident ^
Stunde nicht.

Wir wollen nicht untersuchen , Me weit bte m£ri.
Vorgänge die Entschließungen und Ansichten des «W
Wilson Me in der U-Bootstage beeinfluffen; nach
Meldungen scheint es jedoch, als ob der Appell  b e.r
scheu Reichsregierung  an das amerikanische
im Weißen Hause zu Washington einen Widerhall
den hätte . Diesen Apell nennen Londoner Blätter ££
einen äußerst geschickten Schachzug des deutschen B»
Grafen Bernstorff , der England großen Schaden
könne. Es sei damit eine ganz neue Form der P^
geschaffen worden , und es geschehe vielleicht zumeist-̂

lUnJYfiirfitp der DivknMatie hilft ein - «1. r"
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in der Geschichte der Diplomatie , ^daß eine Na^ ■
‘A aH

offiziell an das Volk eines anderen Staates wendet
englische Urteil läßt aus die Wirkung schließen ‘Jl
Flucht unserer Reichsregierung in die Qeffentlichkeit t>
Vereinigten Staaten gemacht hat . Dem Verlanq-,'
öffentlichen Meinung Amerikas , eine aMliche % * 1
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Englands zu dem deutschen Beweismaterial einzuho^ ,
sich die Unionsregierung nicht widersetzen . Da das
Beweismaterial einwandfrei und überzeugend ist,
sich auch der Präsident Wilson der Erkenntnis nick?
schließen können, daß England seine Handelsschiff
Angriff bewaffnet ; der Präsident wird aus dieser Er^
um so eher die gebotenen Folgerungen ziehen , als
mexikanische Feuer auf den Nägeln brennt.

Daß Senat und Repräsentantenhaus Herrn
keinen 'Knüppel zwischen die Beine werfen möchte^
wenn sie an der auswärtigen Politik ihres Präsö
mancherlei auszusetzen haben , ist begreiflich und Unt(
durch die mexikanischen Vorgänge erschwerten VerM
selbstverständlich . Unter diesem Gesichtspunkte ist dm]
im Senat erfolgte Zurückziehung des Antrages auf W» '
der Amerikaner vor bewaffneten feindlichen Handeln
aufzufassen . Das amerikanische Volk ist ja auch tat«
aufgeklärt und gewarnt . Im übrigen hat der Staatssq
Lansing schon vor Wochen zugestanden , wie aus btn']
erst eingetroffenen amerikanischen Zeitungen erhellt , Lei
der Einführung des U-Bootkrieges die Bewaffnung.
Handelsschiffen nur noch aggressiven Zwecken dienen |
Das U-Boot ist zur Verteidigung selbst gegen die
Kanone eines Handelsschiffes außerstande . Betz
Handelsschiffe sind im Kampfe jedem Tauchboot üBerfe
und aus diesem Grunde als Hilfskreuzer anzusehen Ml
behandeln . Diese Auffassung deckt sich vollständig M
von unserm Staatssekretär v. Jagow in der bek«
Unterredung mit einem amerikanischen Journalisten n
gelegten . Es herrscht daher grundsätzliche Meinungsein
die einem alle Schwierigkeiten beseitigenden Einve
den Weg bahnt.
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Die Kriegsanleihe ist

des WechLM des Akvische«Kolkes
die beste Anlage für jeden Sparer;

fie ist zugleich

die Masse der KchkiWebliedeaeil
gegen alle unsre Feinde,

die jeder zu Hause führen kann und muß,
ob Mann, ob Frau, ob Kind.

Der Mindestbetrag von Hundert Mark,
bis zum 20. Juli 1916 zahlbar,

ermöglicht Jedem die Beteiligung.

Man zeichnet
bei der Rrichsbank, den Banken und Bankiers, den Sparkaffen, den Leben».

verficherungSgefellschaften, den Kreditgenossenschaften
oder

bei der Post in Stadt und Land.

Wa ZrichiimzsiG jß da 22.Wich.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

Alles Nähere erßebev die öffentlich bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungsschem
abgedruckten Bedingungen.
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" deutsch« amtliche Bericht.
^sxs Hauptquartier , 14. März. (Amtlich.)

«rlesrschauplatz:
nwil'^ „»ineit feine Veränderung.zj Gefecht bei Wieltje,  nordöstlich von
Kn kleiner̂ Zurückwerfung der Engländer.
^ eiivetc«> -

, all sch es Flugzeug  wurde östlich von
-rr elJ\ rJrrficfi von Bapaume  von Leutnant Imme l-
FiS^ - rmosson.  Tie Insassen sind tot. Leutnant
,n abge ) w feindliche Flugzeuge  hinter

Linie über der Feste Marre  und bei Ma-
wlN̂ "7m,rtdwestlich von Verdun) zum Absturz; das
Bcö ur t unserer Artillerie zerstört. Damit haben
ce ihr zehntes und elftes feindliches Flugzeug

Ferner wurde ein englischer Dop-
‘— " -brai zur

trifav; neiettt. Ferner wurde ein englische
®r  iwcf) Luftkampf westlich von Cambi
'^ ,7 gezwungen; die Insassen sind gefangen ge. .

»su !V/ und Salkan-ttriegrschauplatz:
Oberste Heeresleitung,

yer österreichisch« amtliche Bericht.
14. März. (W.B.) Amtlich wirb verlautbart:

'' s cher und südöstlicher llriegsschauplatz: Stichts Neues,
««ch'chrr llriegsschauplatz: An der Jsonzo front  be-

'große Kämpfe zu entwickeln. Seit gestern greifen
^ ««er mit starken Kräften an ; sie wurden überall ab-

Mu^ Tvlmeiner Brückenkopf  beschränkte sich
M des Feindes auf ein sehr lebhaftes Feuer. Im

"x von Plava  scheiterten seine Versuche, unsere Hin¬
zu zerstören; am G ö r z e r Brückenkopf  wurden
Lffe auf die Podgorastellung, einer auf die Brücken-

von Lucinico zurückgeschlagen. Ter Nord teil der Hoch-
Toberdo wurde von starken Kräften zu wiederholten

'angegriffen. Bei San Martina schlug das Szegeder
,ene-Regiment Nr. 46 sieben Stürme blutig ab.

Die amtlichen Berichte der Gegner.
x,l französische amtliche Bericht  vom 13. Mürz
^ Nachmittags:  Zn der Gegend nördlich von Verdun
snfrnterieunternehmnng. Die Beschießung dauerte im
jet  Nacht auf Bethincourt mrd in der Gegend von

imont, sowie in der Woevre in den Abschnitten von
inirttte und Romvaux an. Unsere Artillerie zeigte sich
. ganzen Front sehr tätig. Im Priesterwalde drang eine

hing unserer Truppen in die feindlichen Schützengräben
(Stoir des Cannes auf einer Front von etwa 200 Metern
jäuberte die Sappen und kehrte dann, nachdem sie dem
e einige Verluste beigebracht hatten, mit etwa 20 Ge¬
nen in unsere Linien zurück. An der übrigen Front ver-
lie Nacht ruhig. Eins unserer Kampfgeschwader warf
einem nächtlichen Fluge 30 großkalibrige Granaten aüf

ihof von Conflans, wo fünf Feuerherde festgestellt
trotz heftiger Beschießung kehrten alle Flugzeuge

halten zurück. — Abends:  Nördlich der Aisne zerstörte
pe Artillerie mehrere Punkte der feindlichen Werke auf

Plateau von Bauclere. In der Champagne wohlgeregeltes
ßen unserer schweren Batterien auf die deutschen Werke
ns de Champagne und in der Gegend westlich vonNavarin.
nArgonnen richteten wir ein Zerstürungsfcuer auf Unter-
, Eisenbahnen und Werke des Feindes in den Ost-
nen. Nördlich von Verdun nahm die Beschießung west-
!Maas auf Mort Homme und in der Gegend von Bois
k zu. Unsere Batterien nahmen Ansammlungen des

es zwischen Forges und dem Rabenwalde unter Feuer,
dem rechten Ufer der Maas und in der Woevre-Ebene
ere Tätigkeit beider Artillerien . Die Deutschen griffen

Gräben an, die wir in den letzten Tagen in der Gegend
Largins(? ) wiedergewonnen hatten ; angehalten durch
Sperrfeuer und Jnfanteriefeuer kehrten die feindlichen

liingen in ihre Gräben zurück, nachdem sie merkliche
eerlitten hatten. Im Laufe des 13. gaben unsere Flieger
ganzen Gegend von Verdun Beweise bemerkenswetter
t. Ein Geschwader von 6 Flugzeugen schleuderte 130

ten aus den strategischen Bahnhof von Brienlles , nörd-
Verdun. Es wurden sehr zahlreiche Kämpfe geliefert,

teilen wir unbestreitbar die Oberhand behielten. Im Laufe
Kämpfe wurden drei deutsche Flugzeuge niedergekämpft,
n unseren Linien, die beiden anderen in den ersten
der Deutschen; andere Flugzeuge sah Man fallen, doch

te ihre Zerstörung nicht festgestellt werden. — Belgischer
cht: Auf der belgischen Front , besonders im Abschnitt von
uiden, war die Artillerietätigkeit heute lebhafter.

Ter russische amtliche Vericht  vom 13. März
: Westfront: In der Gegend von Mga gewöhnliches
rseuer und Tätigkeit unserer Austlärer. Ein deutsches
-auwmobil, das versuchte, unsere Gräben mit Maschinen-
reu zu beschießen, wurde durch unsere Artillerie verjagt,

rend des Artilleriehampfes in der Gegend von Uexküll beob-
. cken wir explodierende Treffer unserer Geschosse in den

bchen Batterien und in den Gruppen der Deutschen,
Ersuchten, sich dem Dorfe Borkowitz zu nähern. Im Ab-
ü von Zakobstadt beschossen die Deutschen den Bahnhof von
dwurg. In der Umgegend von Tannenfeld und auf der
k von Dünaburg lebhaftes Artilleriefeuer , Gewehrfeuer
Vombenwerfen. In der Gegend südöstlich von Kolkt und

D^ ien an der mittleren Strhpa mehrere glückliche Tref¬
ft feindlichen Patrouillen ; ein feindlicher Posten von
«nn wurde gefangen. — Kaukasus: An dem Flusse Kala-

(Küstengegend) wurden die Türken erneut zurückge-
■~ Persien: In den Operationen bei Kermanschah er-
n unsere Truppen acht Kanonen.

* * •

vom westlichen llriegsschauplatz.
lin, 14. März . (W,Bz.) Unsere Truppen haben

venwalde folgenden französischen Befehl  ge-
«l ‘ "Zweile Armee. Gruppe Bazelaire . Generalstab,
^u , Nummer 1601/3. Gefechtsstand. 7. März 16.

Bazelaire, Kommandeur des Abschnitts „Linkes
fefcn b*e Unterabschnittskommandeure Ost und West.
: J ” - Forges  hat nicht den Widerstand geleistet,

erwarten mutzte. Bis eine weitere Aufklärung
I sm̂ Ehwe ich daraus , daß der Kommandeur

^avschnittes seine Pflicht nicht getan  hat.
• «?"^ chedessen vor ein Kriegsgericht  gestellt wer-
siei den äußersten Grenzen Widerstand
.werden.  Wir dürfen in diesem Augenblick nur

s,.. Echzigen Entschluß beseelt sein: den Feind ent-
"uszuhalten oder zu sterben! — Artillerie

rupNmengewehre werden auf jede weichende
191f« ern - (gez.) be  Bazelaire . 521 Brigade,

öow  südlichen Kriegsschauplatz.
..... März. Der Postverkehr zivischeu der Schweiz
fflurft chioidet seit dem 12. d. Akts, große Verzögerungen,

mf̂ eT̂ünen=  und Güterverkehr mit Italien ist seit dem
nicht mehr regulär. Diese Tatsache läßt in Ver-

„i- , der am 12. d. Mts . in Kraft getretenen italie-
^ Poitsperre mit der ganzen italienischen Front aus eine

i»e große Offensivvorbereitung der Italiener schließen.
Der Urieg zur See.

sn e *11' März . Die „B. Z. a. M." meldet aus
«erlin : Nach einem Bericht der „North China Daily News"
vom I. Januar berichten die Passagiere des der Peninsular
and oriental Line angehörigen Dampfers „K a s h g a r" von
einem Gefecht  dieses Dampfers mit einem Unter¬
seeboot  im Mittelmeer . Ter Dampfer sichtete bei sehr
klarer Luft auf 1000 Fuß das Periskop eines Unlersee-
bootes. Sofort eröfsneten die Geschütze des „Kashgar" das
Feuer. Das Unterseeboot verschwand, tauchte aber später
auf 1200 Fuß Entfernung wieder auf. Nun feuerte der
„Kashgar" einen zweiten scharfen Schutz ab, der nach den
Aussagen einiger Zeugen das Unterseeboot traf . Jedenfalls
verschwand dieses und wurde nicht mehr gesehen. — Die
,,B. Z. a. M(" fügt hinzu : Es wird hier also offen be¬
richtet, daß das englische Passagier - Kriegs¬
schiff das Feuer eröffnet e,  ehe das Unterseeboot
überhaupt kriegerische Maßnahmen traf . Die Annahme,
daß der Angriff Erfolg gehabt hat, trifft allerdings nicht zu.
Weder ein deutsches noch ein österreichisch-ungarisches Unter¬
seeboot ist zu der fraglichen Zeit verloren gegangen.

Berlin,  14 . März. Die Bert . Ztg. a. M. meldet aus
Rotterdam: Das französische Blatt „Eclair" setzt 10 0 0 0
Frank für  diejenige Mannschaft ans , die im Umkreise von 10
Seemeilen von der französischen Küste ein Tauchboot ver¬
senkt  oder kapert.

ver «rieg über See.
London,  14 . März . iW.B,.) Meldung des Renter-

schen Bureaus . Ein Telegramm Smuts vom 12. März
besagt: Eine Unternehmung, die am Morgen des 11. März
gegen die deutsche vorbereitete Stellung bei den Kitovber-
gen westlich Taoeta begann, führte zu einem hartnäckigen
Kampf, der bis Mitternacht hin- und herschwankte. Im
Verlaufe des Gefechts wurden Teile der Stellungen einige
Male vom Feinde wieder zurückgewonnen.  Schließ¬
lich wurde vor Mitternacht ein Bajonettangriff gemacht.
Auf beiden Seiten sicherte man den Besitz dessen, was
man bis zum Eintreffen von Verstärkungen halten konnte.
Am nächsten Morgen sah man, daß die Deutschen und die
eingeborenen Truppen in südwestlicher Richtung äbzogen. In
der Zwischenzeit säuberte eine berittene Brigade die Vor¬
berge nordöstlich des Kilimandscharo von feindlichen Streit-
kdäften, die jüngst durch einen raschen britischen Vorstoß
abgeschnitten worden waren . Der Rückzug nach Westen
wird durch die im Gange befindlichen Bewegungen abge¬
sperrt. Gleichzeitig erschien eine britische Abteilung von
Longido her im Rücken der deutschen Hauptabteilung . Der
Feind zieht sich daher südwärts nach der Usambarabahn
zurück. Die Verfolgung wird fortgesetzt.

* * »
Kein Nachlassen im U-Bootkrieg.

Berlin,  14 . März. (W.B. Amtlich.) In weiteren Krei¬
sen der Bevölkerung wird immer wieder das Gerücht verbreitet,
daß der verschärfte U - Bootkrieg,  wie er in der be¬
kannten Tenkfchrift der Reichsregierung an die iieutralen
Mächte angekündigt ivird, nicht durchgefiihrt oder aufgeschoben
werden würde. Diese Ausstreuungen sind vollstän¬
dig unwahr.  Memals und bei keiner verantwortlichen
Stelle ist eine Verzögerung oder ein Unterlassen des U-Boot-
krieges in Betracht gekommen. Er ist in vollem Gange.

Portugal und Oesterreich-Ungarn.
Wien,  14 . März . (W>U ) Meldung des K. K. Tele¬

graphen- und Korrespondenzbnreaus . Infolge des Ein¬
trittes des Kriegszustandes zwischen dem Deutschen Reiche
und Portugal wurde der österreichisch - ungarische
Gesandte in Lissabon  angewiesen, von der Regierung
der Republik Portugal seine Pässe zu verlangen  und
mit dem Personal der Gesandtschaft das Land z u ver¬
lassen.  Dem hiesigen portugiesischen Geschäfts¬
träger  werden gleichzeittg die Pässe zugestellt
werden.

Englands Handelspolitik nach dem Kriege.
A m ste r d a m , 14. März . Die starke Bewegung gegen

den Freihandel in England,  die teils aus Rache¬
gefühlen, teils aus dem Wunsche entstanden ist, den d e u t-
schen Handel  an sich zu reißen, hat nunmehr eine Re¬
aktion  hervorgerufen , die auch im Unter hause  zum
Ansdruck kam. Der frühere parlamentarische Sekretär des
Handelsministeriums Robertson  äußerte sich dort recht
ener' ,iwk darüber . Kr hatte diese Stimmungsmache für
einen Einbruch in den Burgfrieden . Es m " *** daran yt
zweifeln, daß Deutschland nach dem Kriege nicht imstande
sein werde, Einfuhrzölle auf Lebensmittel zu erheben, da
die Bevölkerung hungere und diese Lebensmittel nötig habe.
Es sei dann außerordentlich unverständig von England , nun
EinfuhrzüUe einführen zu wollen, während Deutschland zum
Freihandel gedrängt werde. Der Liberale Holt  äußerte
sich ähnlich. Er mißtraue dem sogenannten Freihandelsmini¬
sterium. Der Ministerpräsident sei wohl ebenfalls Freihänd¬
ler, aber er sei auch Anhänger des Freiwilligen sh stems ge¬
wesen (Asquith  ruft dazwischen: Das bin ich noch).
Es gehe gegen den gesunden Menschenverstand, auf den
Krieg mit den Waffen den Tarifkrieg folgen zu lassen. Dann
komme niemals Frieden . Schutzzölle würden London seine
Vormachtstellung als großes finanzielles Weltzentrum rau¬
ben. Die finanzielle Polittk Englands nach dem Kriege
müsse durch das eigene Interesse gelettet werden. Grade
die durch den Krieg geschaffenen Verhältniffc zeugten dafür,
wie berechtigt die Freihandelspoltttk Englands gewesen sei.

Das Ziel der Russen.
Haag,  14 . März. (T.U.) „NewYork Times" behaupten,

das Ziel der russischen Offensive im Kaukasus
sei der gegenüber Chpern gelegene Hafen Alexandrette.
Dadurch werde das rufitsche Verlangen nach einem Hafen am
mittelländischen Meer befriedigt und für den östlichen Teil
des osmanischen Reiches die Verbirrdung nach dem Westen
abgeschnitten.

Ein neuer Raub an Griechenland.
London,  14 . März, (W.B.) Meldung des Reuter-

schen Bureaus : Wie -die '„Morning Pos?' aus Athen be¬
richtet, haben die Ententemächte Griechenland un¬
tersagt,  die Zwölfinselgrrchpe zu verproviantteren . Sie
erklärten, daß dies znkünfiig durch Italien  geschehe
werde.

Englischer Uebergriff im Stillen Ozean.
Die amerikanischen Blätter bringen folgendes Telegramm

der Assveiated Preß aus Schanghai unterm 19. Februar : Der

amerikanische Dampfer „China ", der gestern von hier nach
Sarr ^ Francisco abftchr, iouide auf hoher See von einem
brittschen Hilfskreuzer angehalten. 36 an Bord befindliche
Deutsche  wurden vom Dampfer heruntcrgeholt und auf den
Meuzer gebracht. Es ist wahrscheinlich, daß der britische
Kreuzer der „.Haurentig" ist, welcher kürzlich die „Trnvo
Marn " auf der Fahrt nach Manila anhielt und nenn Indier
herunternahm. Dazu meldet dieselbe Agentur aus Washington:
Das Staatsdepartemenl ist über den Zwischenfall der „China"
unterrichtet Ivorden und wird wahrscheinlich in London pro¬
testiere  n. Die Beamten der „China Mail Steamship Com¬
pany" erklärten, sie hätten telegraphisch an das Staatsdepar-
temeiit in Washington einen Protest gegen die {Entfernung der
Deutschen von dem Schiffe gesandt und sofortige Schritte seitens
der amerikanischen Regierung verlangt. Aus San Francisco
wird gemeldet: Die „China" fährt unter der Flagge der neu¬
gegründeten China Mail Steamship Co. und hat die erste
chinesische Mannschaft an Bord, welche den Vorschriften des
neuen amerikanischen Schiffahrtsgesetzes entspricht. Das Schiff
gehörte früher der Pacific Mail Steamship Co.

Eine Kundgebung für die Mittelmächte.
Newyork,  14 . März. (WB .) Durch Funkspruch von

dem Vertreter des Wolffschen Bureaus . Gestern abend fand
die Eröffnung eines großen Bazars  zam Besten der
notleidenden Krieger  in Deutschland und den
verbündeten Ländern im Madisonsquar Garden in Gegen¬
wart der Vertreter Deutschlands, Oesterreich-Ungarns , Bul¬
gariens , der Türkei sowie des Staates und der Stadt
Newyork statt. Sie führte zu einer höchst bemerkenswerten
Kundgebung für die Mittelmächte.  Der offi¬
ziellen Eröffnung wohnten ungefähr 25 000 Personen bei,
während wettere Tausende draußen warteten . Dr. Emannel
Baruch, der Präsident des Bazarausschusses, hieß m der
Eröffnungsansprache die offiziellen Gäste willkommen und
sagte, daß niemals zuvor die Bürger von deutscher und
österreichisch-ungarischer Abstammung mit allen ihren Freun¬
den so vereint gestanden hätten und vereint ständen wie jetzt.
Derjenige würde verächtlich sein, der neben seiner Liebe
zu dem neuen Vaterlande nicht noch Raum hätte im Her¬
zen für das Land seiner Väter . Die Deutsch-Amerikaner
sollten zeigen, daß sie auch hier den hohen Idealen trau
seien, die sie als unveräußerliches Evangelium geerbt hätten,
und zeigen, daß sie würdig seien, Deutsch-Amerikaner und
Söhne Oesterreich-Ungarns genannt zu werden. Graf Bern-
storff, der ebenfalls eine Ansprache hielt, in der er dem
Uiiternehmen Glück wünschte, wurde mit ungeheurer Be¬
geisterung empfangen. Der Bazar stellt eine gewaltige Stadt
von Berkanfsgegenständen mit einem alten Nürnberger
Marktplatz dar und ist ein äußerst kunstvolles und wunder¬
bares Meisterwerk, von deutschen Künstlern und Sachver¬
ständigen entworfen. Man erwartet , daß der Bazar un¬
gefähr 750 000 Dollars Reinertrag liefern wird . Vor der
Eröffnung erhielt Dr . Baruch eine Schenkung von 150000
Dollars , zu denen Georg Ehret der Jüngere 10000 Dollars
beisteuerte. Auch die Gemahlin des Präsidenten Wilson
sttstete ein Spitzentaschentuch mit ihrer Karre, auf der sie
dem' Bazar Erfolg wünschte.

vagesnsedrievten.
Berlin,  14 . März. Die „Voffische Zeitung " meldet

aus Lugano : Von der Dreibaumspitze bei Castella Bazza
(Provinz Belluno ) löste sich ein Schnee block von 70
Meter 'Breite , ein Ktwmeter Länge und 30 Meter Höfte
los und stürzte in zwei Teilen ab,  von denen einer
die Ortschaft Oltrighe mit 133 Häusern be¬
grub,  sodatz kein Zeichen an eine bewohnte Gegend erinnert.
Die Rettungsarbeiten sind durch starken Regen und Lawinen¬
gefahr erschwert. ^

Lokales und Provinzielles?
— Die Lage der Zeitungen.  In der am 12. März

1016 in Frankfurt a . M. stattgefundenen allgemeinen Ver¬
sammlung der Zeiiungsverleger von tzessen - Nassau  und
dem Großherzogtum Hessen, welche aus allen Bezirken gut
besucht war , wurde nach längeren Verhandlungen folgende
Entschließung einstimmig gefaßt : „Seit Beginn des Welt¬
krieges bestehen im Zeitungsgewerbe durch den Kusfall der
llnzeigen-Einnahmen und durch die Erhöhung der Herstel¬
lungskosten die denkbar ungünstigsten Verhältnisse. Die¬
selben haben sich in den letzten Wochen infolge der Preis¬
erhöhung des Druckpapieres um weitere 40 Prozent der¬
artig verschärft, daß leider das Weitererscheinen vieler Zei¬
tungen in Frage gestellt wird . Unter allen Umständen muß
aber in der jetzigen schweren Zeit dem deutschen Dolk die
deutsche Presse erhalten bleiben. Große Gpfer haben die
Zeitungsverleger im Bewußtsein ihrer vaterländischen Pflicht
bisher gebracht, weiter sind sie aber nicht mehr in der Lage,
»i- io
Sic sind gezwungen, die Lezugsp . „ . - «mietet
an wesentlich zu erhöhen,  und hoffen, daß die
den unabwendbar gewordenen Maßnahmen der Verleger
ein einsichtsvolles Verständnis entgegenbringen werden."

wir haben unseren verehr!. Lesern gestern bereits Kennt¬
nis davon gegeben, daß auch wir den Bezugspreis der
„Zeitung für das Dilltal " um 15 pfg . monatlich erhöhen
müssen, und daran die Bitte geknüpft, ihrem alten Blatt
nicht untreu zu werden. Ls soll unser Bestreben auch in
Zukunft stets fein, unsere Abonnenten durch schnellste Nach¬
richtenübermittelung , zu der uns die Verbindung mit den
größten Bureaus in Stand setzt, immer auf dem Lausenden
zu Hallen, und wenn in hoffentlich nicht allzuferner Zeit
die Papierknappheit und -tenerung (die uns z. 3t . zur Be¬
schränkung auf das Notwendigste zwingt), nachläßt, wer¬
den wir durch vermehrten Lesestoff  einen Ausgleich
zu schaffen suchen.

~ — Papiersammlung.  In den nächsten Tagen soll
durch Schüler der hiesigen Seminar -Uebnngsschule eine
Sammlung von Papier in Dillenburg  statffinden.
Wir bitten die Einwohnerschaft, das Papier bereit zu halten,
damit es von den Sammlern jederzeit in Empfang genommen
loerden kann.

— Di e 4. Kriegsanleihe.  Wir verweisen unsere
Leser auf die der heuttgen Nummer beigefügte Beilage:
„Das Verständnis für das, was die Kriegsanleihen bedeuten,
muß bis in die letzte Hütte getragen werden" und empfehlen
sie der Beachtung.

Liebesgabensendung an Dillenburger
Krieger im Felde.  In der nächsten Woche werden wieder-
zwei Liebesgabensendungen an unsere Krieger hinausgehen.
Ter Ausschuß ersucht die Angehörigen um Adressenberich-
tl'gungen: Verlegung in einen anderen Truppenteil, Ueber-
gang rn ein Lazarett und dergl. Auch Adressen von Kriegern,



welch« -in den letzten zwei Monate « ins Fev > gerückt sind,
wolle man bis Ende dieser Woche in den Briefkasten b»
Rathansflur einwerfen oder den Ausfchnßmttglleder « Mer-
geben . Es ist zu hoffen , daß der Bitte um Adreffenberichttgun-
»ntspwchen wird , um beträchtliche Unkosten zu ersparen.

Stadtverordnetensitzung.  Die auf gestern
einberusene Versammlung der Stadtverordneten war be¬
schlußunfähig,  da nur 12 Stadtverordnete erschienen
waren ; der fehlende dreizehnte war trotz aller Versuche, ihn
herbeizuholen , nicht heranzubekommen . Neue Sitzung ist nun
auf Freitag nachmittag 5 Uhr anbevaumt . Diese Versammlung
ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlußfähig.

* Vortrag „Kriegsanleihe ". Auf den heute,
Mittwoch abend in dem Saale der Kleinkinderschule statt-
findenden Vortrag über die wirtschaftliche Stärke
Deutschlands  sei nochmals empfehlend hingewiesen.

“ Erhöhung der Mgrgarinepreise.  Infolge
der Verteuerung der für die Margarineherstellung erforder¬
lichen Rohstoffe wird die weitere Einhaltung der bisherigen
Margarine - und Speisefettpreise unmöglich gemacht. Der
Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Ocle und Fette
hat daher mit Zustimmung des Reichskanzlers die Verpflich¬
tungsscheine der mit den Margarine - und Spcifefettfabriken
sowie dem Margarine - und Speisefetthandel vereinbarten Groß¬
kind Kleinhandelspreise für Margarine und Speisefette mit
Wirkung vom 15. März 1916 ab wie folgt geändert : Die Groß¬
handelspreise werden für Margarine auf 1,83 Mk., für Speise¬
fette aller Art mit 100 Prozent Fettgehalt , wie Schmelzmar¬
garine , Pflanzenfett , Kunstspeisefett usw. auf 2,15 Mk. ; die
Kleinhandelspreise  für den Margarinebezug der Ver¬
braucher werden bei Margarine auf 2 Mk., ' bei Speisefetten
aller Art mit 100 Prozent Fettgehalt auf 2,32 Mk., sämtliche
Preise für das Pfund berechnet, erhöht. Durch diese Preis¬
regelung wird den durch den Verpflichtungsschein gebundenen
Ndargarinefabriken und deren Abnehmern der Verkauf zu
den oben genannten Preisen von heut« ab gestattet , ohne daß
eine besondere Bekanntmachung durch den Kriegsausschuß oder
die Margarinefabriken zu erfolgen braucht.

u . Limburg,  14 . März . Die Stadt Limburg zeichnete
zur vierten Kriegsanleihe  100000 Mk.

Wettervoraussage für Donnerstag , 16. Marz : Meist
wolkig , vielfach neblig , höchstens strichweise geringe Meder¬
schläge. Tagsüber mild.

Letzte nacbrtcbtett
Berlin , 15. März . Der Staatshaushaltsausschutz des

Abgeordnetenhauses hält heute vormittag eine wichtige Sitzung
ab , wegen der die Plenarsitzung erst um 1 Uhr beginnt . Uns
der Tagesordnung dieser Ausschutzsitzung steht die Besprechung
eines Schreibens des Reichskanzlers,  worin ent¬
sprechend der bekannten Veröffentlichung in der „Uordd . Kllg.
3tg ." dem Staatshaushaltsausschuß des Abgeordnetenhauses
die Zuständigkeit abgesprochen  wird , in Fragen
der auswärtigen Politik und der Kriegführung
B e s chl ü s se z u f a s se n . Db die Verhandlungen vertrau¬
lich sein werden , steht noch nicht fest. Man nimmt aber an,
daß die Konservativen , auf deren Veranlassung jener Be¬
schluß, gegen den sich der Reichskanzler wendet , erfolgt ist,
Wert darauf legen , daß der Verlauf der Verhandlung bekannt
werde.

Genf , 15. März . Tiner Meldung Pariser Blätter zu¬
folge beschäftigt sich die dortige Presse sehr lebhaft mit
einem griechisch-englischen Zwischenfall . Vieser ist durch die
verhafungt eines Mitgliedes der englischen Gesandtschaft
in Athen , das später aber wieder frei gelassen wurde , ent¬
standen . Die Gesandtschaft richtete wegen dieses Vorganges
einen heftigen Protest an die griechische Regierung.

Amsterdam, 15. März, Ufte aus London berichtet wird,
hat das englische Kriegsamt ein Telegramm des Generals
A q l m e r erhalten , der mitteilt , cs bestehe nur geringe
Aussicht , das Truppenlager  des Generals Townshend
in Kut - el - Amara zu erreichen.  Der letzte aus dem
Lager zurückgekehrte Flieger meldet , daß die Truppen große
Entbehrungen litten , aber mit ihrem Kommandanten bis
zum letzten Augenblick üusharren wollten . General Town¬
shend , der mitteilte , er müsse in einigen Wochen entweder
Lurchzubrechen versuchen oder sich ergeben , erhielt von Gene¬
ral Aylmer die Antwort , daß der Vurchbruchsversuch ver¬
geblich sein werde . Munition ist nur noch wenig vorhan¬
den , sodaß sehr sparsam umgegangen wird . Die Lebensmittel-
vorräte find erschöpft . Die Pferde sind bereits zur Hälfte
geschlachtet , teils aus Futternot , teils wegen Mangels an
Nahrung für die Truppen . Der Gesundheitszustand der
Truppen ist sehr schlecht. Die Flieger bringen regelmäßig
Medikamente mit . König Georg hat Townshend und seinen
Truppen seinen Dank für das Aushalten unter so großen
Entbehrungen übermitteln lassen.

Haag , 15. März . Der Berichterstatter der „Times " in
Washington verzeichnet unterm 13. März folgendes : Die
Uederzeugung gewinn an Boden , daß die vereinigten Staa¬
ten durch ihren Strafzug gegen Villa sehr wohl in einen
weitreichenden Krieg mit Mexiko verwickelt
werden könnten und da ßsie sich vor die Aufgabe einer L e -
friedung dieses Landes  gestellt sehen werden.

Rewyort , 15. März , vom Vertreter des W .B . Wa¬
shingtoner Depeschen der heuttgen Morgenblätter sprechen
die Meinung aus , daß dieameribanischeExpedition
nach Mexiko  den Beginn einer Intervention  be¬
deute . Diese Besorgnis sei durch die beunruhigenden Nach¬
richten über die Haltung der Regierung Tarranzas verstärkt
worden . ,

Verantwortlicher 'Schriftleiter : KarlS2ttlerin Dillendurg.

LrhrlkMsch.
Kräftiger gesünder Junge

mir gsrter Schulbildung, aaS
achtbarer Familie, kann von
Ostern ab a>s Lehrling ein»
treten; persönliche Meid»na
n-tter Borlaar deS letzte«
Schulze«autffeS erforderlich.
fttpoukmi S.WeiLesbach,

PUUukrg.

Betz Lungen auf
Dicktrmrz

nimmt entgegen
Frist Je »,.

«ntrke Möbel Porzellane
Schränke, Sttzmöüel, Taffe»,
Tester, Figuren b-  asdwärt»
*,ka"l. raucht. Ang. u. 2. 1
iUjlih Ztg.,Köln,Pantaleontzr.28.

Tüchtiger

Bäcker
kGeflügel,Schweine

2 Mk ? gut «. billig . P eis-«ZZZZ  Me frei - Graf
FnttMtMe , Auerbach 21, Heffes.

zum sofortig. Eintritt gesucht.
Wehlllr-Irallufttfer-Kollf««

verei«. Mn Wetzl« .

Mer-Ersatz „Sparsam" (Eigelb)
Eier-Ersatz „Eiweiß"

beste und sparsamste Verwendung bet den hohe« Eierpreise».
Backpulver„Starktrieb"
Liebigs-Puddiugpulver
Liebigs-Bauilliuzucker

die drei Veste« Areunde der Kausfrau.

€ngros: franz Zkenricd, Dillenbnrg.
Pertretlms&Zager: H. piederichs fm., Kreuztal.

+ Bruchleidende +
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie
mein in Grösse verschwindend kleines, nach Mass und ohne
Feder , Tag und Nacht tragbares , auf seinen Druck , wie auch
jeder Lage und Grösse des Bruchleidens selbst verstellbaresUniversal -Brucltbaiid

Deutscher
Cognac

langen
b.FranKFurfa.M.

Hauptnioderlagen in;
Dillenbnrg: A. G. Gutbrod,
H&iger : Carl Fries,
Herbom:

2699
Carl Mährlen.

Alle GErten-Säurereien
in guter keimfähiger Ware empflrblt

W Büchner , Friedlichst-atze 26.

MUchLentrlkugen
für « She und Ziege«

»ehr preiswert!
Baltic -Maxim,

Groß- «rrd Kirirrverstarrf.
1 h . per her , Siegen

Kölner Gtrnste 6 , Settenefngang unterhalb
Geschäftshaus Karl Kreer.

Mehrere Arbeiter tut) ein Schlosser
gesucht. m

Hochofeuschwemmsteiusabrik
in Oberscheld bei Dillenbnrg.

St« schönes hochträchtige»

Simentaler Kind
fleht zu verkaufe» bet

Wagner Thomas.
Etbach.

Benzin
in jeder Menge, erhält mau
in der Drogerie in Dillen-
burg , Marktatrasse.

Sauberes Mädchen,
welche» melken kann, gewcht-
610» Adolfstraste 1« .

Grantrnstratze5

Beäfeee Mohmns

neues Master , gültig für
52 Wochen, vom 19. März
1916 an, mtt ZNsatz-
Uermerk für Schwer¬
arbeiter , sowie mit den
behördlichen Bestimmungen
über die Regelung des Brot-
und Mehlverbrauchs vorrättg
in der

KuchdrvckereiE. Mrissrvdach
Alllrudllrg.

zu vermieten. E83
Näheres Nenerwea 2

Ileamtenfamtlte (6 Kinder)
D sucht eine alab geschloffene

z -Zmuer -Mchumg
»nur l . April . Nähere» in
der Geschäftsstelle. 690

Scköne

3-Zimmerwohmmg
mit Mansarde, Baderaum «.
Garienanteil zam 1. Juli,
eofl. auch trüberw  vermieten.

Näherer Anw eg « .

lktrchl. Nachricht. DAenbnrg,
Donnerst.,16.MSrztbd.8'/. N.
VaistonSaottd. M. Brandend.

ZtiihlNlM auf die Kriegs,
werden kostenfrei entgegengenommen bei unsere
kaffe (Rheinstraße 42), den sämtlichen Lĝ ,
stellen und Sammelstelleu, sowie den Ko^
der Naffauischen Lebeusversicherungsanstalt

Ans der ältesten und ersten Fabrik Deutschlands. Man achte
auf die Fabrikmarke»Bäckrrjuvge ".

8 « haben in allen bessere» Geschäfte« . gzg

Für die Aufnahme von Lombardkredito — v*v — — - —' **•
zahlung auf die Kriegsanleihen Werden
falls LandeSbankfchuldverfchreibuugen verpfüwW
5% berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkasienbü^
Naffauischen Sparkasse zu ZeichnungenL
werden, so verzichten wir auf Einhaltung
digungsfrist, falls die Zeichnung bei unse
genannten Zeichuungsstellen erfolgt. Die,
der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31. ^

Pektin da Aiffnisihm fnkesk

tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden
entsprechend herstellbar ist.

Mein Bpezial-Vertreter ist am Freitag, den 17. Mä-z, abends von
7—8 und Samstag, den 18. msrgans von 70, - 10 Uhr in
Dlllenburg (Bötel Neohoff) mit Mustern vorerwähnter Bänder,
sowie mit ff. Gummi- nnd Federbändern, neuesten Systems, in
allen Preislagen anwesend . Master in Gummi -, Hängeleib -,
Leib- und Muttervorfall-Blnden, wie auch Geradehalter und
KrampfadsrstrDmpfd stehen zur Verfügung . Neben fachgemässer
versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung.

J. Meliert , Konstanz >» Baden, Wessenbergstrasse 15,
Telephon 515. 671

Brerrrrholz-Berfteigerrrug.
Oberförsterei Dillenbnrg.

Dienstag, den 21. März d. Js ., vorm, n
bei Gastwirt Held m  Sechshelden aus dem
Manderbach. (Hegemeister Funke). Distritt 51
Lichte Eichen. Eichen : 78 Rm . Schch, 80 R »t,
Rsr .-Wellen . Bnchen : 589 Rmtz Scht ., 112
3390 Rsr .-Wellen , 2 Rnk Weichholz . Der HcgemeißM
erteilt nähere Auskunft . Die Herren Bürge—
den um ortsübliche Bekanntmachung ersucht.

Siegener
Handels - Schul<

(Siegen , Burgstrasse.

kaufm . Rechnen,
iheckkuude,

Ausbildung in Buchführunj
Briefwechsel, Wechsellehre, £
Schön- nnd Rundschrift usw
Praktische Unterweisung in allen Konton
Unterricht in Stenographie u. Maschinen

Der neue Lehrgang
beginnt am

Montag , den 1. Mai 1916,
Verlangen Sie kostenlos ausführlichen Schuld

Krumme und lähme Schweine
Rassol InT̂äg kerngesu

tassol ist das Beste zur Mast und Auftackt.
macht

Rassol
unentbehrlich für

Sshweine, die nicht fressen wollen,
Schweine, die körperlich zurückgeblieben,
Schweine, die eia hohes Schlachtgewicht erreichen i

i Fl. 2 M. Wirkung garantiert! Unzählige Guti
Alleiniger Fabrikant Apotheker Hab rieh, Emmerld

(We
Niederlage für das Dllltal Dr. Ritt«

Apotheke Dlllenburg.

Hüttenwerk
sucht für sein Büro einen tüchtigen

kanfmfinnischen Benmti
der im Lohnwesen gut Bescheid weiß, auf der!
Maschine, in Stenographie und in allen vo*̂
Arbeiten gut bewandert ist. BewerbungenU

Geschäftsstelle der Zeitungunter Ni». 691 an die ^
Dilltal zu richten. Zeugnisabschriften, Lebenslauss
zufügen, Gehaltsansprüche anzugeben. Kriegs
werden bevorzugt.

Todes-Anzeige.
Heute Nachmittag4 Uhr entschlief sanft «»1

liebe Matter

Fm Ichmette Mel
im beinahe vollendete« VS. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitte«

Karl Kööel und Ir
Dillenbnrg , de« 14. März 191«.
Die Beerdiauaa findet Freitag, den 17 M

nachm.4Uhr vom Sterbehause Moritzstr. S a«S!

Tmm muß das Schuhfett entha
verhindert es nicht das
des Masters in das Sch

ettti

6

treten
nachdem

den3i

SlhiM Trnnolin
Univers«l-Trn»-Le!

stet» prompt lieferbar. —Ebenso Oel 'WMb^

Nigritt « (Keine abfärbende Master^
Earl Gentner . chem. Fabrik, GöppiaM ^
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